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Sonnabend, den 17. April 1920 
  

Verſailles, Fraußreich und Polen. 
Von Norman Ängell. 

Der weltbelannte engti 
densf ir ſolger 

    

    

   

  

Inhalt iſt jür uns 
keit. 2 

J. 
Die einander abwechſelnden Verichte aus Berli Stuttgurt zeigen nur die Zwiſchenräume an in rama der Revoſution und Gegenrepolution. Das gen Ver hältnis der Kräfte ſiellt nur einen Watſonſti 

      

   
    
   

  

   
      

     
eine Pauſe zu gewinnen für die Speiſung der 5 
die Beſtattung' der Toten. Das Schwurr gLrad muß ſein 
hung vollenden, nach rechts oder nach links. Die ve 
ten Regierungen werden felbſtredend alles tun, dam 
Rad nach der äußerſten Rechten ſchwingt und die mil 
Kaſte und der preußiſche Nationalismus wirder bert 
werden. Dieſe Anſicht enttpringt nicht einer Ueberſpar 
der Ironie oder der Gereiztbeit. Die ganze Handlun 
jener „freiheitlichen“ Regierungen, die dieſen Krieg ang 
zu dem Zwecke unternommen haben, die deutſche m 
Autokratie und die Gefahr eines fanatiſchen Natio: 
zu beſcitigen, läßt eine andere Anszabme nichtt au 
langen Reihe der Verhandlungen, ſowie der ö5fe 
Reden, die dem Wafſenſtillſtande voragufgingen, ſtimmten 
immer die eine Leier an: Demokratie. Präſident 
erklärte den Deutſchen und der ganzen Welt, daß der Inbal des Friedensvertrags ganz danon abhängen wird 
ein dem s oder ein autokr 
ſchließt. ſehie den Deutſchen freun ich ausein 
die Entente nur Krieg führte, um das deutſche Volk von der 
Autotratje zu befreien und es zu einer parlamentoriſchen 
Demokratie zu machen. Mit einem ſolchen Deutichland — 
ſo erklärten imſere Staatsmänner wied— k 
auf gleichem Fuße leden und etnen Frieden ſchließen, non 
dem die Deutſchen ſehen werden, daß er ihren beſten Inter⸗ 
eſſen dient. 

Das antimilitariſtiſche und antidynaſtiſche Deutiehand 
nahm uns beim Wort. Die Revolution wurde cemacht, und 
binnen 24 Stunden wurden nicht nur eine, ſondern an die 
zwanzig Dunaſtien geſtürzt; Deutſchland aab ſich eine repn⸗ 
blikaniſche Verſaſiung, die vielfach die freieſte und liberg 
der Well ilt. Alle kompetenten Beobochter ſi! darin 
überein, daß im Herbſt 1918 die große Malte d. 
ihre Illuſionen über ihre wilits Koafte auf. 
überdrüſſia wurde. ihr ſeindlich genenüberſtand. ſi 
Veraangenheit abwan 
ſchrieb, „für die Aus 
frieden zu wirken“. De 
Die Deutſchen alaubten, run 
14 Punkte gebunden ſe'n. auch an die g 
idegliſtiſche Politik, die Wilſon in einen Neden entw 
'atte. 

‚ Was folgte hierauf? Wie haben jene Leute unter 
Ptbandelt. die erk.rt hott 5 Shmpvol emer 
änderung in Deutſchland d'ie Abmendeng aom Kaſf 
ſein würde? ů 

Was ſie getan haben? Sie brüllten und ſchäum 
liſcher denn ſe, daß die ganſe Revolution nur 
manöver ſei, und daß die „Verbrecherßorde nur ihren Hau 
mann gewechſelt habe“, um uns um unſere Kache zu be⸗ 
krügen. Der Friede, ſchrien ſic. müßte cbenſo hart ſein, wle 
der, der einem autokratiſchen Deutſchland auferlegt worden 
wäre. 

Ein Funke ſtaatsmänniſcher Weisheit oder Ehren b 
unſeren Regierungen gebieten müſſen, bis zu einem ve. 
Grade die Unterſchridung aufrechtzuerhalten, von der ſie ſeit 
Jabren geſprochen hatten: alſo zmiſchen einem demokratiich⸗ 
antimilitariſtiſchen und einem weientlich nati 
tionären Deutſchland einen Unterſchied zu mar 
republikaniſchen und friedkert'aen Beſtrebun 
eine ermutigende und iumvathiſche Haltung 
Aber unſere Northelikkes, Bottomteys und Llond Gevrges 
Uießen es nicht zu, daß ein derartiges Verfahren auch nur 
einen Augenblick erwogen wurde. Mach Monaten eines er- 
barmungslofen Maflakers durch die Blockade legten wir dem 
republikoniſchen Deutſchꝛand einen Frleden auf, der ſo raub⸗ 
ierig und grimmig t. daß er gat nicht funktlonteren kann. 

ir ſchienen entſchloſfen zu Lein. den Beweis zu f— 
De⸗ 
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auch das größte Ma okratie Her 
Esſinnung oder Antimilitari RE*E auch 
nur unſere vorübergedende Sympathie oder Hilfe zu er⸗ 
werben. ‚ 

Dem deutſchen Militariemus wurden „e⸗ 
zeliefert, die unwidertsalich ſind: die Inte: 
volkes, von dene⸗ an mut ſo ma 

ſprochen hatte wi⸗ ne Rütckſicht 
e äiß 

urfi Hie br Le Arbeiterpartei wlachte krine Ausnahme. 

Ibre parlamenlatlſchen Verkreler ſlimmten mit de⸗ üdrigen 
Frakkionen für den Vertrag. Denn beſchäftigte ſir ſich ganz 

2 en MLd. Aet een gen ud hielt den Muss 

    

     

•*——2 

Hochverräter Kapp verhaftet. 

  

      

Teit eutichland — ſo argumentierten die Militariſten in Verlin — beſitze ꝛrur ein Hilksmittel: ſeme zukünftige natio⸗ e Macht. So erhoben der Nationalismus und der Mili⸗ 
iemus wieder ihr Haupt. 

12 ick, an dem etwas Weisheit, Großmut und 
süunit hätten Wunder wirken können, ging vor⸗ 

Hhente wülen in Deutſchland Haß und Erbitterung. erzeugt durch unjere kindermordende Blockode und unſeren 
⸗Frieden“, und erleichterten die Arbeit der mililäriſchen Nationatiſlen. 

      

   
      

die Auferſtehung des deutichen Militarismus 
Seicn wir eelich und prechen wir uns 

cht all bei den Regie⸗ 
g zen Mehrheit 

— zugeſtimmt, 
'n England. in 

Sie perlangten einen 
Wahnſinn, erzeugt 
lumpaane, befriedi⸗ 

nden von den 
mgen und Thbeori 

Wer i 
    

  

    

    

     

    

   

        

     

   

    

   

  

   

  

   

  

   

  

      

   

        

t licht taten, wie ſie ſis ver⸗ 
ſie von Migenb cuf geleh-t,. — Men⸗ 

tneingeriſten wurden 
n zu beberr · 

à der Churchills, 
verlogene Preſſe. 
e, ägyptiſche und 

konnte. Nein. Das deutſche 
ten der Entente als ein einziger 

Unmenich der nicht 
eimn amerikaniſcher 
meur von Pand⸗ 

ollte, binnen einer 
nd es ſofort wieder gul⸗ 

Dieſe aganze Aurfaß offenbari das 
Phantaſtiſche einer ſchi veleiteten Kinder⸗ 

chmänniſch ge⸗ 
auf die 

untnis des 

ein 
iſt. 

der Genere 

      

   
     

   

  

      

   

      

    

  

  

Stockbalm verhatktet. 
Pärttling Kapp iſt geſtern in Stockholm 

Er wer unier dem Ramen eines Dr. 
entflohen. 
3 der „Afton Tidningen“ iſt Dr. Kapp 

Kopp in 

  

Er mer 
ua½ noc Schweden gekommen, das in 

V iſe mit der Bohn in 
fortletzte. Seitens des 

rdem Nomen Dr. von 
Reile von Deutkesland üöder Marmö Woh⸗ 

Den Zweck der Reiſe habe er nicht anpegeben. 
aa kamen zwei Detektivs aus Stockholm in Seeder ; 

angebliche Dr. v. Kanin erklärte hnen, wer 
Mer nachmittags begaben ſich die Detektiwe 
o in Atttomohilen nuach Stockbolm. 
in Seederteslje den Paß des Dr. Kapp 

ſich beraus, daß er gefälſcht war, wes⸗ 
pagegen? Uhr feftgenommen wurde. Während 

rs gab er ſich zu erkennen. Der Polizeimeiſter 
noch nicht darüber äußern, inwieweit von viner 

Elnlieferung ins Gefängnis oder Ausweiſung die Rede ſein 
kann. 

      

   

          

  

  

f iRit SE 235 Lolionel⸗kommunifiſche Verhandlaägen. 
Geſtern miltag wurde durch Wolfts Durean folgende 

Meidung vrrbreitertt 
Im Keichswehrminſtlerium veriam:eehen ſich geſhern 

die Haupkleulc Piebahn und Bodſtedt Ka⸗ 
pitkänleutnanl Altvaler und Luutnapt Ble⸗ 
bahn mil drei nommuniſten zur Beratung zwecks 
Zuiammenfayluſſes auf national-Lommuniſilſcher Grundlage. e Sihung wurde endeckt. Reicswehrminiſter Getkier 

leich die Terlerehmer, lich ße jeſinehmen und 
ů um mſähten. Heuie vormiltag wurde ung ſortgeſetzt. 

Das Reichswehrminiſterimm teilt zu der Angelegenheit mit. Boi der Reichsregierung liefen vorgeſtern am päten Nachmtriag Nachrichten ein über eine Zuſammentunft. die 
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im Retchswehrminiſtertim um 8 Ebr cbendr ſtuttfinden lollte zwiſchen namentlich genannten Oſfizieren, dle größtenteils dem Reichswehrgruppenkommando 1 ange· bören, und radikol herichteten Arbeiterführern. Die mili⸗ tärilcden Teilnehmer an dieſer Sitzung wurden durch aus⸗ 
rliche Angahen erheblich beiaſtet. Die Sitzung bat tat⸗ ſchlich ume5 Uhr Abends im Dienſtzimmer des Hauptmanas Viebahn ſtatigefunden. Der Reichswehrminiſter ließ batd nach § Unr die Sitzung auſheben und hat dann Perſönlich 

noch im Lauſe der Racht die Teilnehwer einzeln vernom⸗ 
men. Er hat alsdann angeordnet, daß ſte mit Ausnahn 
des Hauptmanns v. Bohnſtedt, der nur einem Dienſto⸗jehl 
zufolge an der Sitzung teilnahm, bis zur veiteren Klärung der Angelegenhe:t im Polize prandium in Berlin in Sthutz⸗ 
baft zu halten ſind. Die Unterſuchuing, die der Stnatskom⸗ 
miſtar für öffenniche Ordnung leitet, murde geſtun vo: ; 
mittog durch Gegenüberfſtellung der Belaſtungszeugen mit 
den Teilnehmern an der Sitzung ſchnellſtens fortgeſcht. Nehen dem Tatbeſtand und den anderen Abſſchten der Tefl. 
nehmer mird feituiſtellen ſein, ob ſchon andere Perſonen zu 
dieker Sitzung geladen waren. die aus tragend welchen 
Gründen nicht erſchienen ſind. 

Wäbrend die verhafteten Offiziere angaben, daß die 
Verhandlngen nur bezweckten, die Arbeiterſchaft leicht 
zur Abgabe der Waffen zu bewegen, erklörte der un⸗ ⸗ 
gige Wegmonn. der bei den revolutionären Betriebsräten 
eine Rolle ſpieit und in deſſen Wohnung bereits am vorigen 
Sonntag Verhandlungen ſtattfanden, daß er in die Ver⸗ 
handlungen nur deshalb einwilligte, weil Vartram, den er 
perſönlich auch nicht näher kannte, ihm Keiagt habe, es 
handle ſich um Offiziere, Ne die bisherice Pelitit verdamm⸗ 
ten und einfähen, daß eine Geſundung Deutſchlands nirr 
durch die Diktatur des Prolctariats möglich ſei. Er habe 
den Offizieren Urſprünglich ſein Mißtrauen Sßten auage⸗ 
ſprochen, aber diete bättden wiederholt die Chrlichkrit ihrer 
Geſinnunt beteuert. Bon erner Entwaffnung der Arx. Lre⸗ 
ſchaft ſei nicht die Rede geweſen, fondern von einer Ba⸗ 
waffnung zum gemeinſcheftlicßen Borgehen der Reichswehr 
gegen die Regierung. Jum Schluß hätten ſich die Antre· 
ſenden feierlichſt gegenſcitiges ſtrengſtes Stillichweigen 
zuneſagt. 

Der Polizetpräſident Richter Dat ss Absclehnk, die Schutz · 
haft gegen die vom Reichswehrm Lin der Aacht zum 
Freitag früh feſtgeanmmenen O— re und Ziailperſosen 
zu verhängen. Es iſt keinerlei Beweis dafür erbrucht, baß 
die im Reichswehrminiſtertum ſtatigehabte Zuſammenkunßt 
der feſtgenommenen Verſonen einen Umſturz der Regierung 
zum Ziel datte. Der Polis⸗eivräſident hat baher die Freilaſ⸗ 
ſung der Feſtgenommenen verunlaßt. 

Der „Vorwärks“ erkläxt. das e⸗ yt Verltehen lel, warum 
der Voliseivrälident das Inſtrument Ner Schuſchaft möglichſt 
zu meiden ſucht. Aber es gäbe ja auch chꝛe vorläufige Ber⸗ 
wahrunasbaft zur Sicherung ſpüterer gerichtlicher Berfol⸗ 
nung. Es ſei nicht ganz ſicher, daß mon die Herren Vie⸗ 
bahn uſw. noch fiaden würde, wenn man ſie in Unterſu⸗ 
chungshaft zu nehmen wünſche. 

Die ſpäden Verliner Abendblätter teilten mit, doß vie 

  

   
   

  

   

    
   

    

    
   
   

     
  

Verhaftungen im Reichswehrminiſterium eine barmloſe 
Kufllärung finden würden, doch dauern die Dernehnumgen 
der Berciligten noch fort. 

  

Der Adlon⸗Exzeß vor Gericht. 
Im Prozeß wegen den bekannten Ausſchreitungen un 

Adlan Hotel wurden geitern Prinz Joochin Arbrecht von 
Preußen weger verhichter Nötigung zu 500 Mk. Geld⸗ 
ſroſe, Rittmeiſter v. Vhaten ePenfalls weyen verfuchier Rö ⸗ 
tigung zu 300 Mt. und Prinz Gottfried zu Hohenlobe⸗Can- 
genburng wegen Körperverlezung zu 1 Mk. Geldſtrofe 
vVerurteitt. Per Staatsanwalt hatte gegen den Erbprhrzen 
v. — eine Gefängnisſtrafe von 4 Monaten de⸗ 
anmtru ů 

   
n hube- 

5 babe ſich des gaden Bevehens ſchanldig acht . 
Platen habe ſte n Berpehens ſchuldig gemacht. in⸗ 
dem er von Laen Aie gerufen unnd brohend die Fauft ge⸗ 
Kallt babe. Langenduürg ſei der lis Vicher ſei ie Meittels 
befährlichen Wertzeugs ſchuldt . Als ſolches ſei der Stuh 
mit dem er auf einen Auneſ Wit er eingeſchla 
habe, auzufehen. Nicht erwieſen fei, Ger wußie, einen 
Mitglied der e Mern Miſſien Legenäder zu ſtehen. Es 
ſei möglich, das Raugevin glaubte, daß der Angeklagte es 
geweſen ſet, der ihm den Stuhl fortgezogen. 
babe, daß er ihn faßte, und der Angeklagte dann auf ihn 
einichlug. Was die Strafahmeſſung detreßte, ſo würde das 
Gericht es ablehnen, einen Ausländer anders zu beſtrafen 
als Ds Weit Geſetz, weil En Ageendes Künd Senſo lehne 

5 ů ein. Gerniſten un ſeine 
eie ee iPRE⸗ 

ich handete. 

   

         



Deutſchland. 

Scheidemanns Anklagerede. 
Jor vielen Tautenben ſprach Glenoſte Scheidernann am 

11. April in Kaßtel, Er wurde oft von lebhaftem Boeiſall 

unterb:ochen. Nus ſei Laskübrunſ kei ielßender Aus⸗ 

zug miebe rne Hehe er cuſ bic rung hinarbeitet. 

ohne der kontta! Rrodukttrneweie zulelbe zu gebeut, 
8 117 

Pennü: leir e ber imt 
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WMar hHadis, üit getrern 

nKoch e: 3½ Mart delf 
      

  

     

      

      
   

      

   
   

     

    
    
      
     

    

    

         
   

   

       

    

   

      

   

    

  

     vor drr Straik r Seräim. 
in der der Apurnakn Kurt Rbod 

ů ung des Kö- 
un Monaten 
Ser Unter⸗ 

    

  

  

        

  

    

            

    

tert ein Herr Erntt Kleſewetder heßen das alte und das 
neue Uirenhen-Deutſchland und prebigt den, Rheinläandern, 

daß ihre Stammeseigcnart Kreußen nicht gewahrt ſei, 

die rhelniſche Kultur let der franzöſll verwanbt, bes ⸗ 
müßten die Rheinlande los von Preußen und los von 

Uichlund. 
Wer iſt muin dieſer politiſcte Beroter der deutſchen Be⸗ 

völrerung“ 
Cs iſt ein echter Oitelbier, nus Kolbe:g 

blirtig. d Eines Rirriahrers. zů 

  

hommern ge⸗ 
Lenze und hat 

des Sol⸗ 
rrmuim ſüute 
:cisgege 

            
eichwungen 

und Dir     

  

wun ‚ 
‚Tur ah der 

  

andauer dert. 
duſtrie vor⸗ 

  

neroendten 
der 

rbeinitchen 

Sparxtei? 
1U2 

   

Schwankungen Längige 
— * E D· D     

            

   

  

       

   
    

      

  

    

    

  

     

  

    

    

        

  

  

  

wurden, nichl Moskan oder Ungarn können für uns heufe 

maßſgebend ſein, ſondern einzig und allein die Zuflunde 

in Heutſchland. Wir werden eine neue Welle der Reyo ⸗ 

lutlon bekammen, aber auch elnie Rückſchläge, die Be. 

wegung wird und muß vor inferer Partel getragen 

werden. Wir miiſſen bie Maſſe wecken und die Köpfe 

revolutlonieren.“ 

Zum Teulel ilt der Spirttus Dem Rauſche, der durch 

den üdermäßtren Genuß radikaler Phraſen und fümloler 

Forderungen eniktanden iſt, folgt mun langlam dle Gr nüͤch · 

terung und der Katzenjammer. Sogar Kurl Marx wird 

mit revolitionärrem“ Elan ernfach in elne die gefteür und 

und die Verrücktheit 9rösenwahnſinntger ungari⸗ 

tadikalinstis ahgelehnt. Wie die Verliner Zentral⸗ 

  

  

      

   

    

ma der H. S. P. D. krumpthaft ſich bemuüht. von den aus 

und Angſt dittierten Veipalger Martei Asbeſchlüſſen 

  

her „Unabhängige“ einen nien, ſo nehmen Kar 
chimrite der politiſchen Ver⸗ wenigſtend wieder in Si 

unit zu velaugen. 

er'en endlich, wae uns im 

Rolttik und die Paktik der U. S. W. hüfbruch. Man 

kann eben nicht angedlich revolutionäre Politik treiben., 

maenn die Tricbfedern dieſer Politik nichts anderes ſind als 

vcrblendeter Baß genen dic Sozie⸗ retie und wahn⸗ 

ſinnige Angſt vor der ko ů Kein 
Ilel, keine ſolide üpollloſigkeit in 

hl der Mittel au beiterſchaft: das 

i Augr fal der „Unabbän⸗ 

f Aniang dazit iſt da. 
e Radikalſten, mer⸗ 

arl Marx in cine Eche ſiellen. ſondern den 

1. Wir werden ihnen batd wieder im Heer 

oder bel den Hauſen der Gegner der wa— 

veiterbewegung begegnen. Aber, ſie baben wu 

em Umtange Unßig geſtiftet. 

Arbeitern haben ſich dazu mißbrauch 

  

klar war: die 
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Und viete ve 

mnicht nun! 
So: 
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Hocht. 
udenten Genoſſen 
dnung ausgearbei⸗ 

des Ausnahmezu⸗ 
und die Militär⸗ 

   

  

     

      

de Eewal 
den in 

  
bsminiſtert'um 
n weſentlichen 
g des Belage⸗ 

durch 

beben 

uiſ dem Wetze zur gänzlichen Auf 8 

iſt nunmehr die Grunt'e geichafſen, daß 

ine Wafſe mum Bckämpfung der. 

nz anderen Weiie wird vorwendet 

als die militäriſchen 

    

  

    

    

Ausland. 

Trotzki und die Gewerhſchaften. 

Auf dem 9. allruſſiſchen Kommuniſtenkongreß in Moskau 

ſaate Tistzli in ! Anſprache u. a.: Ich bin der Auſicht. 

datz in den induſtriellen Betrieben eine vollftändige militä⸗ 

riſche Ordnung eingeführt werden muß. Die Arbeiter 

dürken einiach nicht mehr ihre Poſten verlaſſen können, 

wenn es ihnen paßt. Die Gewerkſchaften müſſen militari⸗ 

ſiert und in ſtaaflche Elntichtungen verwandeit werden. 

Die Feitru, wo die Gewerkichaften die Arhbeiker zum Wirt⸗ 

ſchaflskampf aufhehten, ſind vorbei. Den Einmiſchungen 

der Gewerkſchaften in die Volkswirtiſchaft muß ein Ende 

gemacht werden. Die induſtrieilen Betriebe müſſen von ein⸗ 

nen verankwartlichen Ingenieuren geleltet werden, denn 

die Arbeit der Komitees hat ſich als nicht genügend frucht⸗ 

bringend erwieſen. 

  

  

  — 

  

Pas Deutſchtum in Graudenz. 

der Tonziger Stadtverordneten⸗Verſammlung am 

l gab es nur eine einzi 

Dansi 

ige Gruppe, die die Be⸗ 

durch die in der Macht ſitzenden polni ⸗ 

x vper! nnmund Militariſten verteidigte. Das 

waren die — Unabhängigen! Sogar die polniſchen Stadt · 

verordneten wagten nicht die Verteidigung all deſſen, was 

Danzig und vor allem ſelne ürmeren Bewohner bedrückt. 

ßen dien! borher. Die Herren Unabhän⸗ 

en aber bereits in Bemerkungen über „polniſche 

und dem rergleichsweiſe genaunten „Knuten⸗ 

igungen. Dieſe Entrſüiſtung erinnerte 

ſinnungstüchtige Demunziationen der oſtelbi⸗ 

Ben⸗Deutſchlands. Dieſe „Empörung“ der 

er Unabhän noch kraſſer be⸗ 

Zuftände. en die Deutſchen im 

Weſtpreußen leiden m So ſchreibt ein Ge⸗ 

Graudenz, der kürzlich noch reindeuiſchen ſchönen 

adt u. 0.: 

Sonntag, den 2. Mai ſinden hier die Reichstag⸗⸗ 

'en zum palniichen Reichstag ſtatt. Unter der Militür⸗ 

g Was das heißt, kannſt dir ja denden. Unſere 

ird mit den beutichen dürgerlichen Parteien ge⸗ 

Sache machen, mie es die Polen in deutſchen 
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   à ‚tets tol Mit den polniſchen S. D. zucammen 

ten, darun ijt einſtweilen nicht zu denken, dern dieſe 

alles ander. nur nicht. was ſie ſein wollen. Nicht allein 

Netiondle. auch der Pfafte trennt uns von der hemein 

Außerdem wird hier der Deuiſche in allem 
un wäre, woltten wir hier 
daten ausitellen. S⸗ 

treibung von Kandidaten., denn diele , 

tpnnen. Wohrlich kein beneidenswerter Voß⸗ 

kten auch voch ſoviel Deutiche hier fort u. 

Beten u. ig daß die Deutichen von eine. 

rheit vi einer kleinen Minderdeit zuſammen. 

i5 Rie die Jeitimgen bier borittiten, ſoll ad 
riach Donzig 1 t koſten, auth iicht 

e ich cus delnem Brief eriehe. iit die 
Hante. Aber elnen Troſt havt 

uch überan in det Mutterſprache 
Niir ſelten wird 

tliche deuiſch 
105. ob; 
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         ypen und einſame Draußen kirhen kleine heimt. Um ſie herum flutet das Son⸗ Derlseßt, raui Er Sturm. gtüntn unb viühen Strän-her, fingen als dieceimentrmerin. die Vögel, ſpielen die Ainder. Drägr ed dir ein —/ denn des ſollß mten Liegenſchaſten begehren! 
2 Dreußen wartet die Ardeit, Arbeit. die dich deiner Heimat. derärde wieder naße bringt, die dir Kraft und Gefundheit, Fufrie⸗ 

Eine Schlacht gewonnen 
heißt nock 
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Schlacht 

denbeit urnd frohlinn geben wirt Denke tüͤglich daran — dtwet 
arn 

Iu ſollit bächren! 
Va. Du ſollit beyehren! Tas itt daß naut S Tas Sebot 

münden 

loll deine ſchlaßende Seelr und deinen müden Willen wecken und 
gilt es f 

entflammen zur Ter. Mitbauen ſollſt du und darum. daß dui ein 
Genoß 

zut Werk verrichteſt, ſollſt du Heghenreni! Zeitunt! 
Stunden al 
badner vorausttürmte. 
mirkang eures & 
gner vermehrt. W 
tion am 18. Ma⸗ 
Freiheit. Pen 
Kräfte anſtrengt. 

Jeder neue Leſer unſerer Parteipreile kräftigt unſere 
Partei, ſtärkt unſere Front. Tarum werbt unabläfſig 
und unermüdlich für die 

„Danziger Volksſtimme“ 
SSSSSSSESEDNDN 

Danziger Nachrichten. 
Frühlingserwachen in Hoenes Park. 

Wie vom heimlich veripennenen Tornrbeg⸗ 
vor kurzem die Chraer. die u 9. 
Park. Indes wartete hier v D 
Befreier. Eine alte Dame, vom veben wohl 
lebte hier ſtill und zuructgezogen ihren L 
Devorzugten war der Zutritt au dem Park g ‚ 
wehrten ſelbſt zudringlichen Micken. Vom nanen 

  

Steigende Schiebernöte. 
Seit vierzehn Tagen ſchrnerkt der Schieder-Schmet * Teutſch⸗ land., wie dit . Elbinger Leitunn in tretſender Schilderung aer. ſichreiht, der Selt, nien mehr. S8 ierzete Togen herrichn nicht, nuck waren ßemehr der beitere Ton au allen ieber en. Man ſlähnt in, urd Werter haden den Klupletkeln und ſeufzt. daß man drach liegt. So fehr auch die üinam in maſeſtati.Verniprechſtrippe mißhandelt wird — es kommt kein Eblchluß les Geſchehen. Der ngel mehr zuſtande. Die Hamſterer ſihen ertſetzt auf den heimkichen ihren grüönen Gärlen. Vorräten. Nuf den Telegrawmen, die ſe durth die Welt lagen lende frrühlings⸗ ſtehr irzmer nur: Ach biete an. ich biete an!“ Hbrr es Jäutt frine berndes Gold aufücantwort ein: „Ich nehme ab.“ 

r kommt der Stillſtand des „Geſchäfts“? Du iſt zunächſt Es biciet einen ve Anſtieg unſeres Geldwertes. der i Vrrhältnis zu STanziz. Zu leinem bisherigen Tirſſiand gLanz betröchtlich in und den Preis Aäntier im Grün er maß dem Ausland zu deziehenden Rohſtoffe und Waren drückt. So ſind die Häutepreile geſunken, die Silder⸗ und Kupfervreile jollen, es ſtürzen die Kurndreiſe und ſelbſt die ausländiſchen Nah⸗ V. umd Senußmittel werden billtrer. Splange vicht klat iit, zo die Preisbewegung nach unten ſteken bleibt und woher ſie kemmt, werden dir Kauſair rähe zu alten: weil jeder Fa. 
tlant dami't rechnet. batz er die Rohhe üdermowen vielleicht 

iIIt i lann. In dieſer Zeit des Abwartens ruhen 
'e ker Iwilchenhändler. und in dieſer Jeit müſſen erſt 

hüuber friern 
Aber teren Verdienſtmöglichleiten wören vielleicht jetzt auch ink Stocken geroten, wenn die Geldwerthewegung die Geſchäfts⸗ welt nicht zu zögernden Ein'äufen veranlaßte. &s kommt namlich, 

was einigermaten in Vergeßſendeit ſeraten war. nicht darauf an. 
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ge, soicie tlefel mit festen . t *, Vt Selte ch Dandereng f, 
Was Wit Bieten, ist gut uαπι Dtrelsuvert            
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en Himmel und Erde. 
Roman von Otiio Ludwig. 

Zwiſch 
1. 

V 
W 

Das Gärtchen liegt zwiſchen dem Wohnhauſe und dem 

          ittelbarer Dutchdang aus ;lich um diekelbe Zeit wic ſein toummen — in 20 Weude Wer von da nach der Gangeam- MWeite. daß eigentlich nicht einzufehen iſt. wo zu der aite Herr tün ntern Haustür heraus und en der umgenommen hat. Seht er zwiſchen den hochſtümmigen Roſen din. tt an der Hundehutte vorbe' bis zu der fdie ſich die Haltung des alten Gerren zunm Mater genos Wissn ärtigen Treppe. und wenn er dieſe hinauf⸗ zu baben ſcheinen, ſo iſt ein Schritt wie der andert, keiner greift 

    

      

       

     

  

    

  

      

ſchuppe zum andern g nne der Emporlaube nach links wandeln.weiter aus oder füällt aus der Eleichmäßigkeit des Toktrexz. VBe.⸗- 
bei u gchend 5 le wird freilich aukgehcitert durch den trachtet mon ihn genauer, wie er ſo inmitten ſeiner Schopfung 

ů ond 
Seitet zu nein Stück Hefraum mit s 
remiſe und Stallung, vom Nacidarhauje durch einen Latte. 
getrennt. Das Wohnbaus öfinet jeden Morgen zweim 
grün angeſtrichene Fenferläden nach e 
Sträaßen der Stadt, der Schuppen iſt ein9 
einer Nebengaſſe; die Rolen an den banma 

LEüſchen des Görtchens lünnen in dos Gäßchen 
den Bermittler macht zwiſchen den be 
Jenſeits des Eäßchens ſteht ein bohes He 
Abgeſchloſſenheit das enge Leines Bli f 

nab. Weni'gſtens im Sommer: und vor⸗ ſteht, ſo ſieht man. daß er autzerlich nur das nachgetan, wozu die des GSenges nach dopdelt au 'eaogene Natur in ihm ſelber das Muſter geſchofſen, Die Kegelmaßigerit Wäſcn behängt. Denn im Winter der einzelnen Teile ſeiner bohen Geſtalt ſchelnt ſo uagſtlich abge⸗ 
r wieder abnimmt. z'irkelt worden zu frin, wie die Veete des Garichens Als Die ů en Bretterwand zu⸗NRatur ühn bikdete. mußte iht Antlitz derſechen Ausdruck van Se⸗ iche angebracht erſchei⸗ wiſtenhaſtigkeit getragçen Baben., den das Geſicht det alten ice Menſchenlönge beberrſcht teiut und 180 d iner Stärke als taig i der Baulichteiren nicht nbrrall ''e gleiche und ide ihm nicht ein Vus von Liebender und Schin — *N ween vmn von Schwüärmerei. Und arch ſettt denk fle E n u e kalt Sber iu Hen. niii ber ſein Aiche ſein Aeites Gärt 

    
     

    

   

    

  

    
    

  

   

   

   
   

       

     

   

  

  

     
  

      

      

   
    

  

n De e 58 das Treiben der Hauptit und Alänzende, Mue De, Ae, bieriieht. Sein hinten kurzgeſchmittenes und üser der Stien zu 
dem Ge „ t men und glänzender Putz. Die äußerſtr 0 Schraude lis es Saar itt pon r VeMezocht es euigen Schlaſe ſind nur Scheinwerk, eit lächelt dem Beſchauer eus derr verkieckteßen Wintel riner 8 oengs, Sieucd warehte Sanr in en        1 E är um lächeln zu belben unledelheften Welße., die Halstuch. Weſte, Rragen und der Im Gärtchen iſt ſie faſt zu än . um lächeln zu 

richen ſchein: nicht Saut umn Lelen Aereinict. Schurz dor dem zugeknepften Rocke delgen. Hier in ſeinem Gart. 
ltet. Tazu huber Die kle'nen Bteichsst. die ſa ſaßarf Oen dellended er daß ceſchloſtene Bild destelbrn; außeehald feinesz 

dssAntehn, als wärer ſie nicht nutPautes muß fein Anfehen und Weſen eiwas Frembartiges haben. i und Zirkel aur den Voden Mflaſtertreter hbören unwillkurlich auf zu plandern, die Kinder — 
als wüͤrde ſe von Tog zu aut der Straße zu ſpielen, kommi der alte Herr Reitenmair da⸗ * 

met Komm un ber getkiegen: das ſilbertnöpfige Rohr in der rechten Hand. Sein — 
r blaue Rock. den m. Hut bat mas dee ſpitze Göhe, ſein blauer Ueberrock zeigt noch den 

jeben kann, wenn m ichmalen Kragen und die bauſchgen Schultern einer Lang vorüber⸗ 
Aver einen Tap wie den andere pangenen Mode. Das ſind Haken genug, ſchlechte Witze daran 

ten als dasSärtchen. Der weiße ängen; dennoch geſchieht dies nicht. Es iſt. als ginge ein un⸗ 
lichtbures Etwus mit dey ſtattlichen Geſtalt. Sas leichtiertige Ge⸗ Herr nach marmigta ä 

ieder — urd das geſchiekt täglich! danken nicht aufkonrmen liche. (Sostfoteng folgt ). 

auf die cußere Wand gemalt. ů entgegen. 
Das Wohnhaus, daß zu dem Gäü können.5 

allen Seiten ſo geſchmückt aus, a 
Bier ſticht eine Flaß rotentarbene 
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urbhaurats Mumann gemacht. Gefunden wurde 

eine dSdnige adel voen 35 Zentimeler Länge, deren Kopf 

an zuve: kieineren flachen Sdeeiben mit gekerbten 

arn de SüEſ dem Ende der ülteren Brynzegeit an 

Lritte Peulobe. Uri vis LBin vor Chriſtus), Die Nadel iſt wohl 

2 bes Wrrn. Sündes. der in Liner Entternung von fürf biS 

Drsanirs, der ungcfähr s 

  

en karm, wirdu esen 

  

  

iſt. Kuch jein Karl mid t 
   

Ein bürgerliches Trauerſpich in 5 Aufzügen 

ler. 

Drama Schillers triift in gleichem Maße, 

tein eigener Satz zu. von 

das der Parteien Haß 

ich bei ſeinem Erſcheinen im Jahre 1784, 

dem damals angeſchen⸗ 

lias, einem Freunde Goethes. als fader Uufinn“ 

gelernten Böcherſprache 

ů darüber, daß ein Menlch das Publikum durch 

„elelhalte Beſchäftigung“ mit 
der Kritibker ſeine Hände 

ch nie wieder damit    

lien und völligrm äfthe⸗ 

dem 
Was 

anf mich und fümiliche Sprudel⸗ 

enbt hat. magſt du dir denken. 

dimt js ſehr her⸗ 

ereilich rocht batte. doch 

Es gehört in iene Zeit 

   

chtliches Stück, voll ſtraft und Geiſt, troh 

darin beſehdet“. Seitdem 

d was Zelter nur noch 
ung des Dichters gewor⸗ 

uns in keiner ſeiner Bühnenarbeiten 

in dieſem bürgerlichen Trauerfpiele. 

ve“ iit das einz'ge von Schillers Tramen. ders 

en Lrorn, aus ſeinen Kämpfen und Leiden 

  

n Fran 

m Blute Setrunken, mehr 

lazor Ferdinard von Walter. aber dieſe Geſtalten hatten 
m heimiſchen Boden ge⸗ 
'en Klaserkämpfen ihrer 

K* ſpäter in; 
länlich niemals 

   

rude ira Gegen⸗ 
en Kund vn 1o K* 

danbeit zu billigen 

im Stadttheuter bei⸗ 
S. M.



  

Die Frau. 
Non Deur; BRarpbaife. 

Die Huüttt. in der die beiden Frauen dahinlehren, 
niedrig, ſo ſchwarz, daß dal bomdri 
würde und daß ma. uie die à* 
lah, deſſen Bodrn ſternih und 
ſtrahe. 

Die abdezehrte Ster 
in dem ſchmalen vichtſtret 

war ſe⸗ 

    

Des ſclylerinbrilteſten Zimmers 
ig war wir ein Stück Lund⸗ 

    

    e ſich auj ihrer Lagrrßatt auf 
ſen, der ſich hurch die Dachlule zwängte, 

und ſagte zu ihrer Tochter Marie: unich tot ſein werde. 
ſuche deinen Ärnder auf. ert gcblieben iſt, 
nacldem ich mich mit de — 
Waißen jein u⸗ 
paßt ſich, Du rö: rſü ſtent ů 7 L 
ürnnen. Du wirft Ihm behilflich ſein und er bir auch, denn du 
weißt, er iſt kein ſchechter Junge.“ 

2 

Als ſie d'eſe Worſe geſprochen halle, konnte ſie nicht meißt 
weiter und in der folgenden Nachzt verſtummie ſie für immer. 

Mach dem Begrähuis ſtieg Marie, die Trauer angelsgt hatte 
— ſie trug ein graues Kleid und hatts die Blumen voun ihrem 
Hut algetrenüt, in Een Zug: damm bing ſie durth die ſchhvarzr 
Vandſchoft, um ihren Bruder Johann aukzuſuchen. Die Mehe, 
die zu den Kchlengruden führten, wurden um ſo düfterer, je näher 
man kam. Eine große Cewilterwolle ſchien ſich hier ausgebreitet 
und auf die Erde abgeſärbt du haben. 

Sie nahm ein Zimmer in etnem Gaſthof auf der Haupiſtraße. 
deren Häufer Kuhlen- und Straßenſtaub ſchichtweiſe ſchwärzte. 
Am Übend erwartete ſie inmitten der Franen die Ausfahrt aus 
den Schächten. Erſt warf ſie das Geulen der Sirenen beinahe zu 
Byden. dann die ſchwerfällige, bleierne Menge der Urbeiter, die 
aus dem Lodi berar en und alle in derfelben Richtung fork⸗ 
gingen wie ein Leichenzug. 

Unter ihnen erlannte ſie ihren Bruder, obwohl er erſt fünſ⸗ 
zeim Jahre alt geweſen war, als fie ſich trennten. Gewiß, das 
war Johann, ſein lleincs, zu kleines blaſſes Geſicht, ſein großer. 
zu grußer Körper. Er e anders aue als die anderen, aber er 
ſchitn müde und mulierſeelenallein. 

-Mein Goit 
Marie bemerlte, daß ſeine Käameraden ihn ſtießen. grinſten. 

ſich über ihn luſtig machten. Er ſträuhte ſich. machte ſich los 
und eilte davor. Sie folgte ihm. Er trat in ein Hotel Garni 
ein, nackdem er aufheblickt hatte, am ſich nicht im Hauſe zu 
irren, wie es ſchüchterne Leutr tun. Dann kam er wieder heraus 
und ging in das Wirtshaus zum Abendeſſen . Er blieb, wie vom 
Lärm erſchreckt, auf der Schwelle ſtehen, denn ging er mit mecha⸗ 
niſchem Schritt in den entſernteſten Winkel der Wirtsſtube, wo 
er ſich hinkanerte. 

Er hatte alſo keine Frau, keine Geliebte? Seltſam So 
war ſie ſicher. unpeſtürt bei ihrem Bruder wohnen zu können; 
ein wichtiger Punktt! Und daß es ihr ſo leichi gemacht wurde, 
nachdem ſie aufs Geratewohl gekommen war, ſchnürte ihr das 
Herz zuſammen. Sie ſolgte ihm ins Gaſthaus. Sie ſetzte ſich ihm 
gͤägenüber, zwei Tiſche weiter, eingezwängt zwiſchen eßßenden und 
ſchmatzenden Menſchen. 

Johann hafte einen Ausdruck des Unbehagens. der Trauer,. 
obwohl er vom Tode ſeiner Mutter nichts wißen konnte. Das 
grelle Licht einer Gasflamme malte auf ſein knochtges Geſicht 
ſchvarze Linien und weiße ſtlecken. 

   
   

   

    

  

und 

        

  

„Ho! Der ſchäur Burichh. 
Einige Spaßvögel, darunter ein bändergeſchmücktes Weibe⸗ 

bild mit weinſeligem Auge, lofer Gebärde und tanzendem Schritt. 
waren vor dem fungen Manne ſiehen geblieben und machten ihm 
ipüttiſche Zuruſe. Sckampoll, ſtotternd vergrub er die Naſe in 

ſeinem Teller. Die Spökter gingen ſchließlich furt. Ader rings⸗ 

um war Frauenlachen auſgeflattert. 
Otl Der Bruder, den ſie wiebertend war lächerlich, das Ge⸗ 

ſpött der ande Niemand wolite von ibm wiffen; im GSegen⸗ 
ieil, 
kehrte er la 
Winkel des Wirishauſcs gadrückt. 

Lugen, Wie bei 
Sie würde ihm das Leben verichönern. Sie würde dafür ſorgen. 
daß auf ſeinem Kamin die Blumen nicht fehlten, 

Bevor ſie ſich dem lebenden Schrauhſtork ruiwand. der ſie an 
ihren Plaß geklammert bieit, be tete fe lange ihren Brider. 
In dieſem Augenbläck hob er zufällig den Kopf und auch er be⸗ 
trachtete ſie. Sie lächelte ihm zu. 

Da blieb er mit vit Munde eine Bewegung er⸗ 
Rarrte, als er jahb, des au ihm Zulät r. Sie srrötele. 
Er konnte ſie nicht wirdererk⸗ n. So mußle er alſo glauben. 
daß ... Unwilkürlich ſerkte ſie die Lider, aber unwillkürlich 
hob ſie ſie mieder. Er bettrachteir fie nuch immer mit aufgerif⸗ 
lenen Augen, die aut ſeinem bialten Geſicht glénzien wie Trönen. 
Und in dieſem Ceſiicht malte ſich eine 8 Herszzerreinende Ueber⸗ 
raſchung, daß Murie am ganzen Leid zitterte und dann wieder 
lächelte. 

Der Zwiſchenfall war den Göſten nicht entzaugen. die in 
kärmendem Gewühl an den Tiſchen laen Cadiot und die nied⸗ 
liche Fremde kokettierten mi Die Ardeiter ſtirßen ein⸗ 

andex mii den Ellbonen ſtaunt das Mandver. 
„Derl Sioin, wahrh⸗ 
Geſtürzt hielt Marie ftill uad vrrzeueate ihr Eren, ohne neue 

Klicke zu wagen, obwohl ſie ſeine und dann aller KAugen auf ſich 
ruhen fühlte. 

Als der Kaftee aufgetragen wurdc. lrertt ich der Saal. Da 
ſtand ſie auf und ging auf chrin Bruder zn. EAls diefer bemerkte. 

daß es wirklich küm galt, richtete er ſich bei ihrer Unnäherung auf 
und um den Irrtum Mißverſianonis, das er ahnte. aufzu⸗ 

  

    

   Tränen ſtiegen Rarie 
belx fie ihn! Aber nun war ſie ja gelommen. 

  

   

    

   

      

    

  

  

   

  

      
  

    
    
       

    

     

  

  

    
flären, nannte er ſich: -Ich bin Jobann Senist Sie öffnete 

den Mund. fir wolte ſagen: 

Und ich din Marie; Marie, du weißt?“ Aber er betruchtele 
dieſen friſchen Mund mit tinem ſo unbeſchrelblichen Aukdruck der 
Hoffnuns. daß ſie, ohne zu bsgreifen. was in ir vording, writer 
ſchwieg und läckelnd daſtand. 

Der Mann gcleß iich endlich, zu wrnrer ⸗Wallen wir 
nicht forigehen!“ Ser gingen zuſammen binaus, „Seiſch. ſachke. 
Unter den Veuten, die das Apbei-ewirkähans künten. AtHend. 

als ‚e vorbeigingen, tietes Ech zeigen 
gRaum waren die breuben. ae er ihren Arm derührte urtd 

Münn lah Sie Dh & et ehen Warum zelsuis it nicht 

1— 

sende vicht zur Nämmesung 

    

   iy ſchnell wie möalich den peint 
Marum? Sie ſagte nur: 
iu, anivoriricerr. Du 

Warum fratzen melte: 5 
um mich kämmerl. Ich din 

ichen und unerträglichen Arrtum! 
„Natür- Sir letben ganz allrint“ — 

er ſüuh einrn Amam und fie 
daß man 

ie wilfen. Die 

     

       

   

    

Es iſt bertos, 
Milſſen S 

   

anderen Unden es auch kurlos. ites mit dem Dauaten auf 
Pie dalberen, e dit ſich CStheiben der . Wypen. 

Nüünuinten e belaurrten. 
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b un haden? Ich 
aber ich muß ichen togen ... Es ſiel ihm ſchwer. 

vyn bteie n Diüngen zu üprechen, b'? ob er auuz lrer und entblönt 

von folcker eben, ſen un, ür, 
i icks alles zu entdecken, ſahr ße 

f ſelgihen lanft Au ſein. Manthe 
Krar wüürbremit Zhven Oiů ücklith werden.“ Das bat man mir 
nit geiegl, murmerte der ſunye Menſch. — . Sie ſehen, ick fage 

* Ahnen.“ — Sie .. Siel. 

e S &C MS MS 

Allgegenwart. 
Wo ich bin, ſern uad naß. 
ſtehen zwei Augen da, 

dunkelbell, 

blltzesſchnell. 
ſchimmernd wlie Feljenquei. 

ſchaltenumkränzt. 

Ber in die Sonne ſieht, 
weiß es, wie mir geſchleht: 

ſchlletz er das Auge ſein. 
ichwarz und klein. 

fiebt er zwei Pünktelein 
überall vor ſich. 

So auch mir immerdar 
zeint ſich dies Augennaar. 

wachend in Buſch und Jeld, 

nachts, wenn mich Schlaf befällt; 
nichts in der gamzen Melt 

hüllt mir es ein. 
Gerne beſchrieb ich ſie. 

doch ihr verſtündel's nie: 
Tug und Racht. 
Erufſt, der lacht, 

Baffers und Jeuers Macht 
ſind bier in eins gebrachl, 

lächels mich an. 

Abends, wenn's dämmert noch. 
ſieig ich vier Treyyen hoch. 

poch ans Tor, 

kkreckt ſich ein Hälslein vor: 
Wangen rund, 

Vurpurmund. 
nächtig Haar. 

Siirne klar, 
drunter mein Augenvaar! 

Franz Grillgarzer. 

Prötztich fäälang er ſeine longert Armne um die Schultern 
ſeiner Kegleiterin und zog ſe an ſich, um ſtie zu küfen. Seine 
Vippen ſtreilten die Wangen des jungen Mödchens. Sir ſtieß ihn 
zurück. „Nein. nein ... Wie ein Sklade gehoraſte er und ließ 
dir Arme hängen. 

Odren Sie.“ ſagte Marie zu ihm. Sie dürfen mich nicht 
lieben Ich wäte ungkücklick, wenn Sie mich liebten. Ich bdin 
nicht ſrei); Weim Ste wüßten! Und ich werde von hier jori⸗ 
ſahren. Aber anders Fraven alß „ werden inden, daß Sie 
ganz enders ſind als andore Mämer.“ 

Ol ſagte er, Sicſan“ Er hatte ſich dor ihr auigepflanzi, 
auher ſich. »Mich tieben! Gibt es das? Sasgea Sie: Sie 
würden mich lieben, wenn Sic frei wären? Is. ſugte ſie. 
Deden Sie wräll Jal“ 

Sie verichwand und er blieb ſtehen. gufrecht, Lieich und enit⸗ 
flammt wie eine Rerze. Seine Augen, jein Geßcchl. lein goszes 
Mefen ſtrahlte von einem wunderbaren Abolanz der Weibeichteit. 
Er war hinfort demit geichmöckt, wie mit er untFatharen 
Kleinod, wie mit einem Talißmang, der ihm ſiderttn den Mul 
umd die Kreft geken wärde. dem Küden und Lem Siäc de rn 
zu bieten. 

       

            

Sie war in den iur des Gafthos gedultet an Eeise ka 
dem kleinen Eintaꝶezimmier vergrübeg, wuis dem ſie Eei Tagss- 
anbruch weib. lehr weit klieten walte. Es war itr ſcht ver⸗ 
üoten. ben Verkaſtenen wirberzuſeken, für den ge licder UUD 
Wahndind einer wirklichen u hätts ſein wallen. ais eint 
Schrweſter. Und ße weinte vor Trantrigkeit und Kreude 

  

Por dem Antlitz des Ledaus. 
Von Magin Gorki. 

Bor dem ſtvenden Antliß der Ledens ſtanden Menjchen 
beidt mii dem Leden unzufeieden. ae 

„Was erwariel öUe bon mip!? te das 8 Sent. 
Und der eine aniworten mii mi er Stimme: 

„Erbittert kin ich durch deiner Wiberhrrücgte 2 
vergeblich berrüht ein Herſtand. hen 
babahn emm Bunlhes Vanktl in Pir M. Kee e    

    

    

  
  

      

  

    

    

    
    
   

  

     

  

     

  

   
    

   

  

   

                    

    

      

      

    

  

   
   
   

      

   

  

   

    

   

   

  

mir zwar, der Menſch ſei dos 
n bin ick unsniücklsch!..“ 

krante dus Leben nleich⸗ von mur?“ 

  

E iſt e“ wötis. dan den vwei 
meiner Secle in Eisllang dreagk: mein 

in bu mußt    

  

   

SE.l. 
ilt ich p Menſih. Herricen 

zribt ich aber der mingii mich, Mcinra Natzen unter bas Irch der 
Geſetze zu beugen. 

„ESprecn vinsache-“ 
Lrhen ftund. 

    

der nüäher dem 
ohur Ler Worir ded Ge⸗ 

rief ihnm der anderc zu, 
abé; Ker erke fuhr ſort, 

U verlast e4 mech, iin Giktateg iit rerhen 
iich leten. Weder Bruder noch Tiener meints 

ten mag ich ſein, nur wen te das Bublgetühl ſo deiſcht! 
Kur dab will ich lein, wae ich frei begehrt! Sklave oder Mu⸗ 

ker Stein will ich jein, deßßen ſich die Behrliſchaft bei 
rung des Kerkers ihrei Glücket bedient. Ich hin ein 

i e bin der Eeiſt. der Verſtund des Lebenst Frei muß 
K ni“ 

-Halt eins“ ſproch des Leben mit grautanmem Lächeln. . Dil heit 
Lrnug geſagt. was di noch ſprechen füännmteß, ill mir bekeant. Frei 
willlt bu ſrin? Woblanl ſtümpfe mit mir. Deflege mich und lei 
mein Gebieter. Dann werde ich dein Sklare feinl Du weißt, ich 
debe keine Leibenſchaft und habe mich den Siecern kett ſricht er⸗ 
geben. Doch ſiegen muht du! Vißt du fädig. um deiner Freiheit 
willen einen Kampf mit mir zu tähren! Biit vu Rark geung. zu 
firxen und glaitdſt En an einen Siegn“ 

Trauvig enigegntte der Menſch: 

„Du hat mich in den Rempi gegen mich ſelbſit getrieben, haſt 
den Verſtand mir wie einen Dvich geſchärſt, der der ſich in meine 
Secke bohrie und ihre Rraſt zurſtörte.“ 

„Sprecht Kranger mit dei Veben, klagt nichtr“ rief der Ge⸗ 
fährte. 

Ader der erſte ſuhr ſort: 
‚»Ich will mich von deinern Zwang erholen. laß nlich dar Elück 

genießen! 
Und wieder enlotgnete das Leben mit einem Lächeln. das dem 

Glanze des Flachſſes glich⸗ 
„Sag einmal, verkarhſt di vodrr 
„Ich vitie!“ antwortete der Me 
„Du bitteſt wie eim Gcwyhnhe 

kein Armaſen! Darß laßſe dir geſa 
Menich bittet wic t. er nimmt ft 
aber biſt nur ein Sklape deiner 

  

  

   

   
   
     

    

  

kein, kermſtecl ů 
eine Saben ferber 

ünſche 

  

ů Du 

ů Frri iſt nur DEz 
wer ſtark geung iſt, aul alle Wünſche zu verzichten, um in ehnem 

  

einzigen aufzugeten! Verſtehſt du micht! 
gehen!“ 

Er hafte verltenden und jügiam wie ein Hund legte er ſich zuüu 
Züßen dez gleichmütigen Lebenz., um ſtill die Brocken aufzuſam⸗ 
meen. die von dem Tiſche bermsterkirlen. 

De blickten des ſtrengen Leb 
Wenſchen auf, deßen Ant litz rauh 

„Warum bi bel, dv? 

Und nun kannſt du 

   

  

Serahligkeit Wo iſt fie? Gib ge her. 
drauch ich jcht, dos andere will ich ipäter ſelt 
habe lange genug mil Geduld gtwarlet. 
ohne Maß und Licht gelenl. Nun wün 

ilt eä zu leban! Wo ig Gerechtinkeit! 
Gleichmütig erwiderte ihm das Leben: 
Hier iſt ſte. nimm fie hint“ — — 

  

    
in kamg, 

Aai läßger barrt        
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Ein ernſtes Wort über Hysnofe. 
Suggeſtion. Enpnole und Tiſchrücken ſtus 

heute als Unterbaltmslpirie betrachtet und an⸗ 
in jeder Familie waht wan fatche Vrrfre v 
ehand, 10 wunderhßar. Dach kaſt niemand denfl gber dhe uuhen 

ieler Erſcheinungen t 

  

Härende Wonis 105 
kentern der S⸗ 

BSöcter erinnern 
Titelbider der 
Eieler Schriften au⸗ 
Priiesn Lxt 
jolchen Per 10 
memit ſie in den Geſe Achalten und Vrreinen unterhaltend 
ken w manchmaol aber auck. um Siele 3 
wenn nicht gergde 
kehtimmingsvecht d — 
zu ihrem Kiele gelangen, denn V gibt 28 ſebr —0 VDücher. 
aus denen man WExRih etwaß lernen Fann untd dant Reſhen die 
meiſten Weren nicht Eerkennmike, die notzwendig Bud, vin 

        

   

   

   

oerlet ErberERSES 
Hier ist die Geſabri Morbüst 
der 3 5 ig — ein Weahelſche“ Siſt n S85 Pand dert 

—RESAe 
— —* Dürdd 

bellt werden. wenn Pe von S rahteren e 
nrtiſcur angewandt wird Wonn aber ein Kate 5ödnoliſtert. Vaen 
unter Umſtänden grußer & antpriſhhei. Wieer auß 
ſent Grunde warne ich den Laien. als upnot auesz 
ODie Suhneſe ig kes Skieltvei. ie Kusit ů 
chara erkoſten. gelunden Menſchen und ein ernftes Studtum, 
durden mit praltiſchen Erliahrungen. 

Tonpelt aber warne ich Neugierige. ſich einem kulchen Laten⸗ 
Hupnotiſenr anzuvertvawen. Darum Vorfickt mit uynotiſchen 
Srperimeien! Wur ſolche Perſonen kellten Sie Sypnoſe zu Syil⸗ 
und Frzichun en anwenden (hhrotiſche Säüminensg baen, 
hanpt. anſteilen). Rit Ei ducch ernies Stiudiem wlt, Rem g 

— Wrtraut Eewacht and 50 üßhs Ertahrmmgen 

  

    

  

  

   



1 Eitibergarülchen 4/, 

4e), ſur Schweine⸗ 

r Kalvt 

Schbps iſt dermabien 

ruade von dicter Flerichſorte — dürfte 
u gantz außer der Zeit 

et werden, mithin a 
aihtvieh der 

    

    

      

   

   
         
   

     

      
   

          

   

ů auf, mit denen 

Händlern mit kommen dür⸗ 
   eul aNer Muth 

tviichern und 

Hachtete „Ock''“ bat 416 Piund ge⸗ 

in Havens unt ein Trocknenk 38 

e die Urkunde erzählt. Was 
und Land wohl zu einem 

yweren ßötende 
fund, das Galt, iv Meiſter 

Ptund. Selbſt wenn 

nern ſchen Schlachtvieh 
gen Begriffen kein 

nit 24 Talern, das 

roiglenes Mi. Dos Kalb koſtete 

  

&Aühr V    
  

der e⸗⸗     

       

  

   

    

  

   

    

  

      

      

   

          

   
   
   
   

  

      

   

    

    

     

  

ner 

  

E 

Wnher Mickelt 

  

kchlandt Siichoflertuuns. „Das unter Beteiligung des 

8 Vernündete Stigftolft kat. das alle deutſchen Etick⸗ 
       

    

    

  

Lufift 

  

    ahriten 

crlwer g p neß verarbeitenden wie auth 

den il ar. Koh'e gewinnenden Kolereien und Gas⸗ 

x it. n⸗ b eint ſahrliche Geſawtierzeugung don 

erwo 5σ% Tonn, Seldkont verjügen, die ſich aus 2 000 000 

Tonnen Amm oniumfulfat enthaltend 400 000 Tonnen Stickſtoff 

500 Tonnen Kalkſtickttorj, enthaltend 100 000 Tonnen 

das Peich dezy 

Sepeif 

é 
ü 

   

  

Sti zutammenietzen. Vor dem Kriege erzeugte Deutſchland, 

wie der .Promethens“ reterlert, etwa 110 Tonnen Stige, 

und föbric. da eſe Menge zur Deckumgen unſeres Bedarfs bei 

meitem vich „e. noch 750 O Tonnen Salpeter aus Chile 

ein., dir eiwa 13e 600 Tonnen Stickſtoff enthielten, ſo daß rund 

aben Slickuoit ſin Jahre verbraucht wurden. Während Stick 
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des Arienes bat ſich alſo die deutſche Stickſtofterzengung verfüaf- 

und beute ſtellen wir inehr als dopvelt ſoviel Stickſtoff her. 

vvor dem Kriege verbrauchten. Von diefer Erzengung will 

As Stickitolkſynditat 90 Prozent für die Land⸗ 

nen. und der Weitbewerd des Auslandes fſoll 

nitct werden. — 
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IF* H 2 lich an s v daß ube un, Perfdnlichkeit kein 

Muliche Vekauntmachungen. n Free 
u 5 der künftigen Freien Stadt Danzig. en Der Grmei wdeleborde dardder vorzulegen, daß die 

Aufierderung lur Simreickuns der rſchlüge. Unterseicner Wer iad-werſcblages in die Wählerliſten auf⸗ 

„* — men worden ſind. 

üder Wahl zu benutzenden Stimmzettel. die 
Namen von Bewerbern verſehen werden 
2 10 wal 19 Zentimeter feſtgeletzt. Die 

Oe beträgt 12 5 mal 15.5b Zentimeter. 
15. Arril 19•20. 

Der Mahlleiter. 

J. V.: Dr. Mrver-Barkdauſen. (1020 

  

         
     

    

    

     

  

   

     

    

   

  

denden Verſammlung     
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Ausgebe der Krankenmilchkarten. 
fär de Monate Mai. Junt. Juli 

Die Grö     
konnen, wird br vrn, 

  

be 

aui beiden Seiten mit 
nit 

  

  

Zur Ausgabe der Butter und Margarine. 
verporden, in den Vororten Langfuhr, Neufahr⸗ 

S Stabtgebiet, Lauental, Schell⸗ 
e, 69.5 Gramm Butter auch 

ne zu geben. Die Ausgabe der Mar⸗ 

Erfpter von W Aünuch ab auf die Marke 8 der Speileſetr⸗ 

Auch die innert Stapt erhalt die Margarine auf vis 

e öilnicht Merte 5). Die Marke 5 iſt von den Bewohnern 

b Siandt auſzuyden ren. da vorausſichtlich ſchon in 

Wce art die noch nicht belieferte Marke 5 Butter ver⸗ 

  

  

0. den 12. April 1920. 1022 
Der Maßiſtrat. 

Saatkartoffelverkauf. 
er Saatlartoftelverkanf wird in der kommenden Woche in 

iben ei te wie in der auaclaufenen Woche fortgeſetzt. Die 

jedoch nickt in der Zeit von 8 bis 1 Uhr, fondern 

vormittuas. Es werden abgejertigt: ‚ 

Nr. 751—900 
Nr. 991—1050 

  

  

1%
 

  

   

    

   

   

  

   

   

    

Apr ntag, den 18. Apr 

Stag., den 20. Lpr 

woch. den 21. Ap Nr. 1051—1200 
nnerstag den 22 Aprit 1 Nr. 12901—1250 

den 23. April 1955 Nr. 1351—1590 

d. den 20. April 1920 Nr. 1501—1650 

be wird wieder bekanntgegeben. 
April 1929. (1015 

Der Maglſtrat. 

  

  

    

    

   
U. Den 15. brn 1820. 

Der Mogikrat.     
  

EELD DescbEen 

in ungenlei en eilbar Lephe; erkakese. Sehviuftu Unnron 
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itzenksatarrk, teraltelam Uutten, Ver- 
EKaf von ane ein huch m-t Abdiaurs-o us dert Feder eises veks nuten rrten 
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Julius Serson, riesmarkt 19. 

E Schlupftübaks 
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Warencmert Mau⸗u. Rauckitabak 
große Siange M. 1,40 ſasie Zlaarren u. Zigaretten 

empfeeslt billigit (tlol2 

‚Pligrett, I. Damm, Heiligegeiſtg. Ecke. 

'akt. Leidens. 
für eine Depolecin 

Ahr aus- Lecithin -Eisen- Eiweib 
in Cabiettenform. 

And Vertrꝛeb Hervorracendes Nahr- v. 
Kraftlesagsmitiel 
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Danziger Nachrichten. 
Danzigs Abſperrung von Deutſchland. 

Durch die geradezu nuigeheuerliche Sperre des Elſenbahn⸗ 
verkehrs hat Polen Daugzig für volle 10 Tage auſ dem 
Landwege von der Außenwelt und beſonders in Deutſchland 
völlit E Der letzte D. Zug nach Verlin iſt geſtern 
mittag abgefahren. Der Andrung war außergewöhnlich 
Ku denn bamit war die letzte Möglichteit, in wenigen 
tunden mit der Bahn nach dem Reiche zu gelangen, er⸗ 

ſchöpft. Um alle Relſenden mitzunehmen, wurden dein Zuge 
einige Wagen angzehanſßt. Nädhmiiints 3.3%½ Kür ging der 
ſht war.wenduc nach Beriin ab., der ebenfalls ſtark be⸗ 
et — 

Wle wir erfahren, hat der Magiſtrat der Stadt Danzig 
die polniſche Regierung erfucht. einen Zus wenigſtens auch 
für die Dauer der Sperre zwiſchen Danzic und Berlin ver⸗ 
kehren zu lalſen. Der Mägiſtrat hat do der pokniſchen 
Regtcrung vorgeſchlagen, den Zug durch das polniſche Ge⸗ 
M iühhß wie er für bie beutſchen Sonderzülge vorgelehen iſt, 
zu führen. 

Die Abſichten. die die Machthaber Polens mit der Eiſen⸗ 
bahnſperre verhinden, ſind noch nian recht geklärt. Man 
verſteht aber ſchon beſſer, was angeſtrebt wird, wein mian 
erfährt, daß auch der gelamte privatr Briel,, Telegrauyben⸗ 
und Fernſprechverkehr von Danzig nach Peten und Wom⸗ 
mexellen eingeſtellt worden iſt. die Danziger Oberpoſt⸗ 
direktion teilt hierzu amtlich mit: 

„Anläßlich der Einſtellung des Juaverkehrs in Nolen 
wird für die Zeit voni 16. April nachts bis 26. April ein⸗ 
ſchließlich der gelamte Poſt- und Fernfpreulwerkehr ſowie 
der prinate Telegraphennerkehr zwiſchen dem Kreiſtaat 
und Polen eingeſtellt. Der Poſtverlehr mit Deutſchland 
wmird für die gedochte Zeit nach Königsberg und weiter 
auf dem Seewege nach Deulſchlond geleitet. Wegen Feh⸗ 
lens vrm Transportmitteln können Poſtpaketſendungen 
nach Oſtpreußen und Deutſchland bis auf weiteres nicht 
angenommen werden.“ 
Dieſe Verhältniſſe werden auch unſere Leſer und Ge⸗ 

noſſen in den durch das polniſche Vorgehen zeitweilig von 
Danzin abgeſperrien Gebieten entſprechend berückſichtigen 
müſſen. 

Der Perfonenverkehr nach Königsberg erfolgt nach wie 
nor über See. 

Die Danziger Handelskammer hat geſtern zu ber von Polen 
verfügten Eiſenbahnſperce in jolgender Entſchließung Stellung 

Miem: 

„Zur Turchtührung der 
in Polen hat die pot 

und Güterverkehr zwiſch 
gelperrt. Infolge ihrer geograp 
Danziy durch dieſe Sperrung auf hſte betrofßen 
uunnd der Verkehr Danzigs nach allen Seiten bin volllkommen 
lahmgelegt. Das ohnehin durch die politiſche Umgeſtaltung 
erſchütterte Wirtſchaftsleken der Freien Stadt Danzig wird 
durch eine derartige überens harte Maßregel weiterhin getähr⸗ 

det. Die Handelskammer iſt der Nuffaſtung, daß es recht und 
billig geweſen wäre, wenn die polniſche Regierung dafür Sorge 
getragen bötte, daß zur Aufrechterhaltung des Danziger Wrt⸗ 
ſcheiblebens täglich mindeſtens je ein 3 nach dem nicht⸗ 
poln Nuslande in bttlicher und weinicher NRicktung mit 
plombierten Wagen geſlellt und der Gſterverkehr mindeſtens 
fuür die notwendigſten Artikel geſichert würde. 

Die Handelstammer zu Danzia erwartet, datz den ber, 
ten Wünſchen des Danziger Wirtſchafksbebens urg getro 
gen wird.“ 
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mpelung der Krunenbarkuoten 
ipnen · 

          

   
   

       

    
    

Die Abſchnürung Danzigs. 
Von der hleſigen polniſchen Telegraphen⸗Direktiun wird 

uns mitgeteilt: 
In der Zeit vom 17. bis 26. April 4920 wird der ganze 

telegraphiſche Privatverkehr mit dem Auslande. den Ad⸗ 
ümmungsgebieten und der Freiſtadt Danzig eingeſtelll. 
elegramme nach dort ſind nicht anzunehmen, von dort an⸗ 

ommende erft am 27. April zuzuſftellen. Zugelaſſen ſind 
nur Staats⸗ und Dienſttelegramme ſowie folche der polni⸗ 
E n Telegraphenogentur (PAt) und der ausländiſchen 

iſſionen. inſofern diefelben nicht privaten Charakter haben 
und für Privatperſonen beſtimmt ſind. Der Fernſprech⸗ 
verkehr mit dem Austande, den deutſchen Abſtimmungsge⸗ 
bieten und der Freiſtadt Danzig wird günglich eingeſteilt. 
Ferner wird in dieſer Zeit auch der ganze Poſtverkehr mit 
dem Auslande, den deutſchen Abſtimmungsgebieten und der 
Ce Danzig eingeſtellt. Im Verkehr mit dem tſchechener 

biet (früher Oeſterr. Schleſien) und den öſtlichen Landes⸗ 
teilen ſind nur amtliche Sendungen zugelaſſen. Die letzten 
Poſtſendungen ſind geſtern abgeiertigt worden. 

Einen gar zu einfältigen Schwindel 
F. B.“ gegen uns. Unter der Beber⸗ 

wirb neben der ſtblichen Häufung 
obeiten behauptet. daß wir dem 
itkmann ebenſo wie die Kölner 

-Rheiniſche Zeitung“ nacht haben ſollen. SLos er vor den 
britiſchen Vehörden mrit ſchlo un Knien Kotan gemacht haben 
ſclle. Die fozialdemekrotiſche „Rheiniſche Zeitung iſt ein ſo 
zuwerläſſiges Blatt und auch das Aufrreten der Danziger Nuab- 
hängigen gegen auslän Machthader ſe craftervoll münn⸗ 
lich. baß wir an der Richtigleit der Meldung, beſonders nach dem 

Falle Braß, gar nidn gezweiſelt haben würden WMir haben jeduch 
eine ſolche Mtteilung niemals gebracht! Deshalb erſcheint ums 

jedoch auch dieſe Anxempelung kri der Mahrhafkigkeit des über. 
fläfſtehten aller Danziger Blätter burchaus ſelbſtverſtändlich. 

In der Aniwort aul den am Donnerstog vom -F. B.“ erfun⸗ 
denen Nerrat ker Rechtsfogialiſten im Freiſtaat“, die bäir leider 

erſt am Liontaßg veröffentlichen ksmmen., werden wir dit Gründe 
ſtir eingesender beleuchten 

     

   

    
      

  

     
     

  

    

  

Elerckten. 

Friede im Bangewerbe in Sicht. 
Täße funden unter Borſiß der Kerrn Dher⸗ 

bürgermeiſter neue Berhandiengen katt. Die, nochbem eine 

Komnmiſfton, beßehend aus den Herren Fey. Riechert, 

Winter vom Arbeitgeberverband und Brüil. Keek. Formell 

von den Arbeitnedmerverbönden unter Vorſij des Herrn 
Oberbürger rs zufammentrat, dahin endeten, daß der 

Oderdürger r einen Schiedaſpruch (lilite, der für Iim⸗ 

nerer es Aaindentahn inkl. des Eecchirneedes von 4.5 

Me., fär Maurer 4,30 Mk. und für Bau⸗, Beſbau⸗ und 
Erdarbeiter 4,05 Mk. vorſieht. 

Zu dielem Schiedsſpruch werden nun die Organtfationen 
in ihren Vertammlunden Stellung nehmen. e Wir er⸗ 

Am geſtrigen 
    

  

   

7 Hhdene hält ber Erbelteeberverbund feine Berfanunlung am 
Ronteg der Zimmererderburd am beuiigen Taße im Vakele 

der Wive. Steppuhn und der Deutichr Bauarbelterverband 
für Danzig, möorgen Sonntag, ben 16., vormittags 9 Uhr, 
im Lokale Wwe, Sieppuhn. für Oliva nachmittags 2 lihr 
im Vereinshaus. für Zoppot am Mentag, den 19,, vormit⸗ 
aſß 11 Uhr im „VBikioria⸗Hotel“ ab. nachmittag 
2 Ubr ſall ſich bereits im Voole ben Herrn Müller, Rledrige 
Seigen, eine Vertrauenomöännerverkanmmung des Deuiſchen 
Bauar erverbandes mit ben; Schledsſpruch beſchäſtigen. 

Welangt der Schiedslpruch in allen Organiſetionen zur 
Anmnahme, dann wird der Friede im Baugewerbe wieder 
hergeſtellt. 

  

Genohnr Gränbagen hutein der Kiodtvrerorbreterverlanm⸗ 
kung kucende Anfrage eingehracht. die in der wächſtrn Sitzung 
zur Veratung kom 

Anlaß des Vauarbriter ⸗ 
f ädteſcher 

Was gedenk 
yit der Arbeiter in 

  

   

    
        
Nerwoltung untethrhenden * 
der Magiſtrat zu tun, um das Roalitivr 
vollem Umßange zu wahren!? 

Internationale Sontallſiiſche Kommißflon in Donzig. 
Geſtern beſuchte eine Kommiſſibn der zweiten Jater⸗ 

nallonale auf ber Fahrt nach Warſchau auch Danzig. Weßzen 
der Einſtellung des Eiſenbabnverkehrs konnte der Aufent⸗ 
holt der aitelündiſchen Genoſſen nur Kurge Zeit dauern. 

  

      

Auf unſerer Redaktion ſprachen ſie nicht vor. Die Kom⸗ 
miſſion ſetzte ſich zuſammen cuts Renaubel⸗Raris, noch 
einem zweiten Franzoſen, und je einem Engländer und 
Belgler. Am merkwürdigſten iſt die Totſache, daß die De⸗ 
putation als deutſchen Sachverſtändigen von dem Iinabhän⸗ 
gigen Dr. Oskar Cohn bepleitet wurde. Dabei gehören die 
Unabhängigen ſelber garnicht mehr der 2. Internationole an! 
Sbe wollen bekanntlich nach Moskau zu Lenen gehen. Man 
wird es uns hiernoch nicht verübeln können, werm wir 
unter dieſen Umſtänden nicht daran glauben, daß die Ver⸗ 
treter der Internationale vor allem über deutſche Verhält⸗ 
niſſe und Notwendſigkelten zutreffend unlerrichtet werden. 

Erweilerter Vorortverkehr. 
Für die Sonn⸗ und Feiertage hun, auf den Shecken 

Danzig—Zoppot und Danzig—Neufahrwaſſer folgende Züge 
eingeletzt worden: 

Danzig—Zoppot 
3½ 43•2 7 Ab Zoppot 
Danzlig—Neufahrwaſſer 

Ab Danzig 34 Ab Neufahrwaſſer 108. 

„Kabale und Liebe“ im Sladttheater. 
Morgen. Sonntag nachmittag 2 Uhr, ndet die Sonder⸗ 

vorſtellung ſtatt. Karten en beſchränkter Unzohl zum fel. 
2 2 Mk. ſend von nachm./2 Uhr an der Theoterkaſſe er⸗ 

7⁴ Ab Danzig 22 2• às B²e 72 

Veuer Kommiſſar der Republit polen. Wie wir erſahren, wird 
der bisherige polniſche Kommiſſar in Danzig, Herr Bieliadecki. 
in dieſen Tagen von ſeinem Poſten zurücktreten. An ſeine Sielle 
ſoll Graf Tarnowski zum Kommiſfar der Republik Volen in Don⸗ 
zig ernannt werden. 

Ein ameritaniſches Konſulat for das Gebiet der Freiſtadt 

Danzig wurde am 16. April amtlich erdſſnet. Ous Korſulat bo⸗ 

findet ſich im Gebäaube der Weſtpreußiſchen Feuerlozietät. Eliſa⸗ 

bethwall 9. und iſt von 9 bis 1 und von 2.80 bis s Rür (Sonn⸗ 

abendé nur dis 1) gebſtnet. Die Eeſchäfte fährt Kynſul William 
Daowion. Es wird nochdrficklich darauf hingewieſen, daß das 

gonſulat mir für das Kebick der Freiſtodt Tanzig zuſtändig iſt. 

Schwerer Unſall eines Küeides. Ein bedarwernswerter Unglücs⸗ 
tall ertignete ſich Donnerstag nachmittag auf dem övfe Schneids· 

mühlt 14. Beim Spielen mehrerer Kinder an einem ber dort 

ſichenden Rollwagen ertzieſt der achtjährige Knabe Otitv Lalaila 

mii der Deichiel eines in Sewegang gerattnen Kellwagens einen 

Schlag gehen den Kopf. Er erlitt einen Sthädelbruch und nutuftte 

deskeulb ta das Städtiſche Kranlenhaus gebracht werden. 

Mochenſpielplan des Stabtthrattrs. Sonnteg. 18. 4. abends 
6 Uhr, neu einſtudiert, Die Hugenotien, große Oper von 

Meyerbeer. Montog. 19. 4, Dieſſchhre Sataiher, Rlein 

Idas Slumen. Dienstag, 20. 4., Rokmersholm, Schau- 

wiel in 4 Xtten von Henrik plen. Mittwoch. LI. 4. Die Hu⸗ 
genotten. Tonnerstag, 22. m J. Wale Näachtbeleuch⸗ 

kung. 4 Gtotesken von Kurl Söß. Freitog. 28 C.. adend? 5* 

Ahr, Peer Gynt. Somabend. 2ä. 4., abende 6 Hbr. exmähiste 

Preiſe. Dite Känber. Sonntog. 25. 4, Cavallerie 

ruſtice na. Melodram in 1 Att don Pirtro Wascugni, Der 

Sojazzo, Dma in 2 Ekten und 1 Prrlog von Leumravallo. 

Veranſtaltungen. 
Aichtung! Bertranerkieteie! 

Am Mittwoch, cdends 6ut Ubr, at der Anla am Wümerplaß 

Bertvauenzmärmerktzung des ſexioldemokratiſchen Vereink Kußer 

einemn Bortroage des Genoflen Fooken ſtehen vicke wichtige fFra⸗ 

gen zur Erörterung. Bahlreicher Beſuch wird erwartet. 

Dir TDertrauentieute, die noch nicht un Eente ürer Ver⸗ 

ANanensmänterber
te find. Ennen ſle en Sanbsinhcrag n Spfang 

nehmen. 

W Uicheung! Zrauen! 

Am Dienstag, den S0. 4., abends 7 Uhr. E der Kulea des 

kädtiſchen EWumoſtuns am Wänterplat Frauen-Witgltederver- 
ſammlung des jozialdemokvetiſchen Bereins. Der Stadtverortaete 
Senafſe Kerr ſpricht Aber Hieiſckhwasgkbewärtſchaſtung oder 
Freihandel. Hei der Wichtigkeit darſer Froge für unſere Fraren 

wird zahlreicher Beluch erwartet. Geiſte Eannen eingeführt werden. 

b LDerch Meisee- x 
Am Sonning den 18. 4. vortrittegs 10 Ehr. findet enr Vo⸗ 

sebeignng der Druckreri ber Holkägkkemse ſtätl. Tvekten 3 18 

Uhr vor derſclben. Aberds 7 Eür im Itgendheim.: Sortreg des 

Genoſſen Mafferv. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Ein geiuhtenes Futhrwerk. Wecen Dichfians und Hesams 

batten ſich vor der Straklommer dar Scemahn iräcdric Sess in 
Dongig. der Arbeiter Friedrich Qtu Held in Erosl. der Vernſein⸗ 
drechſler Ariut Ichann Chlander, der Schreider Walder Mns- 
der, der Aempmergelele Ednard Katſchürwoski vud die Fleurpars 

fran Kneſtaßig Ratſchtotoski in Deuzig zu verautworten. Die 
beiden hlander waren nicht erlchienen, und er wurden gehen ſie 
Haftbeſchle erlalſen. Leid will von einem Unbekarnten ein Fuhr⸗ 
werk gekauſt haben, dal einem kieftgen Speditenc geſtohken war. 
Das Geticht kum ober u ber Meberdendesg, Daß Held feider dan 

    

  

  

      

Meilckxvaniſchrreien. 
Suathudc und der Mieit 
Rer vur dem Scheftrn, 

an Rärber in 
ubude botden 

das Vußz⸗ 

  

      

  

     

      

      

   

  

tland, der timen 
Ven diens 

    
werben. 

2. Verhbafiei: 18 
wecen LAxrlrug, 

e 
erwicten 

  

    
ie mil Geld und m Meſſer. 1 Dlrumr 

Seidenſdul, 1 U. br. Serrenglactchandtämh. 1 fllb. Kektrnarmdand, 
Fwichten mit Taſcemuch, abzuholen ms dem 
Polszeiprüſibin 

Standesamt. 
Todchfälle: Treiurr des Schivfers Albert Werrer. Auet. 

f nore Wmict geb. Schpoßl. 75 J. ( MN. — Wirticke 
i . 24 J. 2 M. — Tackter des Hieters    

    

   Kiktor Serotzki, 22 J. 1 R — 
3 J. 5 — guufmaem Rurt 

M. — Fiers: Fricderikte Rrogatz cd. Gryron. 
32 J. — Sochin des Arbeiters Nuguſt KrMyn. 11 A, 4 M. — Sohn 

ves Arierters Khriſtlan LalelK. 7 J5 N. — Arbeiter Arylt Vem. 
G6 &. à Mm — Zintterwärder From Kogulsfi. 22 J. 2 M. — 
Unehel. 1 Sohn, 1 Tochter. 

Waſſerſtandnachrſchlen am 1F. April 1520. 
geitern beute neltern deute 

   

  

  

   

Thorn A-7D J„% Pfehel.. .03 E 
Forden 1.70 1.62 Dirlchau .... 2.34 2,20 
GKäim. .. ,7S 1.62 Ciaiage..238 ½23 
Srauden .. 1.38 l.82 [ Schiewenhort 24 ＋ 2.30 
AurzebruKk 55 ＋ein WMolfaborf.. —- 0,½%6 — 0,36 
Montauerſviße .- 1,4 4. 1,50] Anuwachs ... 4-0,73 4. — 
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Ärbeiter-Jugend Ohra. 

Sometag, den 18. 5b. Mik. vormiitegs. Beſichtigrng der Ous 
anſtalt. Abmoarſch s Uhr vom hraer Marktplatz. Eürrer Se⸗ 
woßſe Rickner. 

Nachmintags 4 Eut im Heirn Spielabend. Das vollzühlige 

Erſcheinen der Mitglicder zu der Veſichtigung iſt ertvünſcht. da 
creſelbe fſehr lehrreich iſt. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Der fronzöſiſche Terrot in Memel. 

Der fe ohe Miſttärdittator van Wemel, Generel 

Odry, hat die ſozialdemokratiſche Memeler Volksſti'wan⸗ 
am 11. April auß vier Tage verboten. Das Verdot, das bie 
M — 1 eistzihen Inheit ver⸗ 

  

   

Gl? 13. gls⸗ idren 
öffentlicht, dat folgenden Wortlaut: 

Memelgeblet. Memel. 11. Aprä 1920, 
Das Erſcheinen ber Zeitung „Die Volksitimme“ wird 

ür einen Jeitraum von 4 Tagßen (von 13. bis zum 
15. April einichl.) verboten. — — 

Grund dieſer Raßnahme: Veröftenilichung des Ar⸗ 

Ukels „Der Kampf der Entente gegen dis deutſche Re⸗ 

pubſit“ iüihrer Nummer vom 11. April 1920. 
dry, Obey 

Oonwerwent des Gebistee. 

A Apri „K. V. n Aßprn 

  

Aus Pommerellen. 
Dolniſche Brüskierung der Arbeitekojen. 

Aurd in Gludem würſchen die Arbeitsipfen Sslgiſchen Gr⸗ 

blet Stubben zu ryden ind ſte dann nach Nenzig au verkauſen. 

Die polniſthe Militärverwoltung hal es aber ebo Dat. den Ar. 

beitzlren zu gehatten. d'e grrrdrien Sinkden ig den Jreiden 

einzyführrn. In Giudau ſeibſ hat man daür wenla Deridenduns 

So mößſen die dorticen Arbeitsloſen zu ihrem Leimeeſen daraul 

verzichten, ſich durch Arbeit nüzlich zu rachen. ich dat E 

Militärverwaltung dafür die Genngtunng. daß wir Donziger beür 

poln Skudden erhalten. —ů 

am 16. Kpril in ſeiner Nr. (8 sner das wabihän ⸗ 

zige Freie Volk“! Wird derr Kaum einse Leneigt feiz; U 

dierin kire „Seleidigung Polent zr erßnern? Oeer wollte die 

mutige“ Redoktion des F. Z. wirklich cinmal. waghalßeg Lis zur 

Selbſtvernichtung, ihren aberßer Erwalligen vügenf! 

Telegramme. 
e Wehrlosmachuns Deutſchlands. 

Das engitſche Blatt Weſtminſter Gozette“ ſch⸗ 

WiederherſßeAemng der Sr 

ün bringend notsie 
ummäglich, wenn die Aliierte b äne ge⸗ 

mäßtote deutſche Regleumg zu ſtutze wem ſie nieht 
n, daß dieſe für — aethenn 

be ei reichende rupp matht unter hält. 

Aidenn on Wuber erklärte Errüſtdent Mätlcrens 

dem Pariſer Kvrreſpondent der Dotig Rew, ohne die Entwaß,. 

nung Heutſchlands ſei der Welefrteden Aumbaih Es fei 

das Inzereſte auler Allnerten, Deutſchland Wtee bei 
der Wiederdordbnung ſeiner Finenzen und für die Wie Karet⸗ 

g irlſchaffiſchen Täligkeit. Milleranb erkfärte 

ſchliehblich eine Unerkennung der rpieis fülr unmöelich. 

Cheltedakteur Adoll Bartel,⸗ 
Veranzworttich für den poliliſchen Leil Mooif Baricl. kür den 

õunpolitiſchen Tageßzteil und die Umterhattungsteilage uſt 

Loops, für die Iuſerate Aruno Ewert, ſäyrtlich 

3n Dangid. Drucé und Nerug J Grh1 &. Sb., Donzis. 

    

  

  

     

      

   
      

      

  

  

     



   

    

     

  

      

Uotel Danziger Ho 
Wintergartan 

ich Alent N0 le enn Dasnotstran 

bas- Fanz-Tee 

lackmittags A• Uhr- rfree eacensonanaven ü 

Stetli-RKonrerte 5 Reunion 

Sonmtags von 1 3 Uhr Tatelmusik 

    

    

          

traurige 

Asle: Schit, 
Alles 

Ullittcilnng. 

Diſlet, 56=        
          

   

  

   
          

— * 

  

       
   

    
    

   
     
    

  

  

Pigene Konditorei 
Wärme v. Kalte 

  

N. A. Neubenſers ElabliſſementWe's 
Jeden Sonnabend und Sonntag 

— Tanzkränzchen. —— 
Sonnabend Anſand 6 Uhr. Sonntag Anfang 4 Uhr. 

— Gute Tanzmuſik. — 092 

Empſeble meinen großen Saol Merei⸗ nen u. Gelellſchaften. 

Suadtihealer 5 Uilzig. — Deutſcher Bauarbeiter⸗Verb. 
erßen, ů pe; 7 npꝛ (& v K V Gelegenheitskauf! Danglg. 

Vô„, unstlerspiele ahen füt Sterhrul! 
Uu, ierene Eaes e vſe e vecg, Außerordentl. Mitgliederverſammlung 

   
Eisthlassöes Kinseher- Nanrgkt 

Gebr. Zaleusky. 

    

        

  

  

  

            

  

  

  

    
   

  

nanz neuer ar    

   

  

    Spiele hr Rer Staune 0 ehtiſch u. wer Racht ⸗· 

2 Ex 2 12 äirkcden billig zu r·Pam Sonntag, den 18. April, vormittags 9 Uhr. 

Dominikswall! ů Des Apchi- FPreernmm: ai ſen 5 60 im Lokale der Witwe Steppuhn zu Schidlitz. 
— 

Bauer, of      ———ß7 — Tagesordnun, 9 110²4 

SDSO⸗D/ DSGOSG Stellungnahme zu dem Schiedsſpruch. 

Der wichtigen Tagesbrdnung wegen iſt das 

*ne Lames uson. „ Flocanti. M Mcfi Iſohf h, Erſcheinen jedes Kollegen dringende Pflicht. 

Herren und 

  

Eiiräe Cr⸗ 

Monton. den MKnechte ! Eiss Gerell, Freü bugsen, Maud 

Mitgliedsbuch oder Karte dient als Ausweis. 

Der Vereinsvorſtand Arthur Brill.      
  

  

   

      

L nnS.& rer, 

Die goldene 
      KüUnsiterdrele — Sihess- ünt· Lee. ů 

GBrobeurski-Konzerte- * 

ů 

    Annengeg Wail 
anüttae Tariſe ſi. Filz- 

nichtene und Kinde: 
Keln Polleenverſall. 

Sterbenae Velour- unden Bureau⸗ 
er Arbetterorganifatione“ für Damen und Herren 

und von der 

  

  

  

      

     

      

  

   

  

  

  

    

e KAE 
Pcruinand Bons. 

  

Mumie ! —— — ——— 

—— Konditorei und Kaffee 

F. Wilke. Danzig- Hleubude 
2 Egälten Danzn worden schnellstens in unserer hiesiven Pabrk nach 

Dansgößteht i Linnn neues en Formen dei Sorglöltigster Austührung 

  

cidseestr. 1 
  

    

         

  

    

MWie bekomme Eopich'e: Prune Schmid, 
8 0 f üů 8ohnenkaftee Matienbuden 35 umgepresst, 

ick eine Frau⸗ SCu.e der SD SDDSSS dewaschen und 0sfärbt. 

  

  

I＋7 A Kuchen und Torten. 
. DD. 

Stroh- upd Filzhutfabrik 

Hut-Basar Zum Strauß 
Lsterae: 

  
h ſchll     

  

Haaren 

  

  

  

  

    

  
  

  

  

    

     

          

      

  

      

  

        

    

  

  

    

          

       

52 

Frammer berige isber anseheeih r: 
3 2 71* 9σ nmur Lawendelonsse Mr. - 

OO Gorita lichtlpieleßg Weichselmünde⸗ (Kerencber Jer Plarkthale). (8307 
— Nestatrant Elilins., Festunzsstrasse 13. 4 —— 

‚DSüüüi britr KElader f 

Mur bi- Wontag? — V. 7 

modebilder I 1„ Wert, Sesüberan, er vn biuis E,a Annleidende 
Wershiret neias Breue ste Sases-te Les, erkeaſie riasser ů Gabei, Erick Mewaldi & Dr. med. Reinberger 

*παëπεe drachte. äaas u,chale] Breiigaßße 116. Sheriulist fùr Zuhn- Spezidlarzt fur Zahn- u. 

uſhech DL ů undedleart sehen ů KiHaarehauie 3à böcbit. Preiſ erSU-. Mundkrankheiten. 

ſiii * ibf- můüasrn: 5 
771. 

Ii ühl- Biit — ů5 Zwel Maddctken und Plefterstadt 7 — Telephon 7621. 

1 Se⸗ 1 Oß. E 2 . &S — 
. ů lauch ceſucht Off. u Inrechzeit v. S- / Uhr. Sonntags v. 9— I2 CUhr. 

HU Ui — —.31. nersah in Ia Rautsch́uk nnd Gold in kochster 

— —2 
3aer hollendung. Zahtfüllungen asun. æz ꝗ 

l Bein;? — 
MRen Kostenberechnung. 

13 b 110 „hen über schmerrluses Zahnzichen. Bel 

* ete ang xũnstlicher Cäahine, Zalinziehen kostenlos. 

— Sonntag. den 18. April: SYhriqlitât: (20 

Datent-Reuhr-Gebiß (D. R. P. 200 508) platt enlos. 
Behrrlundg r. AnszLiizihcρ 51. in oinem Taoc. 
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D Webe⸗ es Ianꝛ cränzchen 
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Rähmscher 
ist scit 1899 in allen Krrisen deliebt. 

leden Sonntag 

Airh 

m-Wirt U 
Anlanr : Lhr. Franx AÄAathesius- 

  
   

      

   

  

Rshmacher wird nach eigenem 
durch weiches der 

emne besondere 
ätt, mit Sen 

  

      
    

  

    
     

  

          

     

        
              

Ränmacher ist arantiert rein 
und wird untet Beobachtung pein- 
lichster Sauberkei ohne Ersatz- 
und Fardstotte hergestellt. 

Rähnrnacher ist zu baben in den 
Gurch Aushang kenttich gemachten 
Geschälten. 

Tabakiahrik 

B. Schmidt Kackt! 
Faurmana 4 Meloch 

EresNenrvef e, Danzig. Rähm 16 

8 — —— 

Damen⸗ und Kinderhüte 
in großer Augwahl zu Käßigen Prriſen. (58 

Auliuns Gerson, Fiſchmarkt 18. 

ahes Famiienkranꝛchen 
*8 eri. 4 Lhr onchin 

SEDLASSS 22 Rle 

     
  

DSSSSSSS Ker 
U Abtelissxr X Abtellenz E. 

U Cafẽ Seeger U Botorenbau- und Reparatur- V, Iunsttallstionsbureau jür 
bandSürser StraSe . Fermu WlerkStatt E. 8e Masse 0 Kanalsabon, asie 

jJeden Sonntaa werseeren cern as Mn- Ss. MI. W. SSeria! 

Grobes Tanzkränzdken 
Hysienische Emianwasg 

Suie Rasik. Anlang 4 U 
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EEeSnsr 

  

      —
 

E
I
I
 

               

  

      
    
   

  

   —
.
—
 

——
— 

       

  

— SötecilsvaE L. 

K EE-SS eeneeee- errurg 

Eigene Usdes tatser 
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